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(54) Bezeichnung: Fahrzeug mit drop-stitch Möbel

(57) Zusammenfassung: Vorgeschlagen wird ein Wohnmo-
bil, Wohnwagen oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahr-
zeug (1) mit einem Wohnbereich (2) und/oder einem Fahrbe-
reich (3), dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Mö-
bel (4) umfasst ist, das aus einem drop-stitch Material gefer-
tigt ist oder wenigstens einen Bestandteil aufweist, der ein
drop-stitch Material umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit drop-
stitch Möbel.

[0002] Im Sinne der Erfindung ist unter einem Fahr-
zeug insbesondere ein Wohnmobil, Wohnwagen
oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahrzeug zu ver-
stehen.

[0003] Derartige Fahrzeuge sind aus dem Stand der
Technik hinlänglich bekannt. Es ist weiterhin bekannt,
dass solche Fahrzeuge Möbel umfassen. Beispiels-
weise umfassen die bekannten Fahrzeuge ein oder
mehrere Betten mit jeweils entsprechender Liegeflä-
che, um darauf zu verweilen, beispielsweise zu Ru-
hezwecken.

[0004] Problematisch an den Möbeln, die in Wohn-
mobilen, Wohnwägen, etc. verwendet werden ist oft-
mals, dass diese mehr oder weniger raumfüllend sind
und bei Nichtgebrauch somit das Bedürfnis einer ver-
besserten Raumnutzung besteht.

[0005] Somit ist es Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Wohnmobil, Wohnwagen oder derglei-
chen Reise- oder Freizeitfahrzeug bereitzustellen,
das verbesserte, insbesondere flexiblere Raumnut-
zungsmöglichkeiten ermöglicht.

[0006] Ausgehend von einem Wohnmobil, Wohnwa-
gen oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahrzeug
mit einem Wohnbereich und/oder einem Fahrbereich
ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass zumindest
ein Möbel umfasst ist, das aus einem drop-stitch Ma-
terial gefertigt ist oder wenigstens einen Bestandteil
aufweist, der ein drop-stitch Material umfasst.

[0007] Derartige Möbel sind als aufblasbare Möbel
ausgebildet und können bei Nichtgebrauch entspre-
chend einfach und sehr kompakt demontiert und
beispielsweise bis zu einer erneuten Verwendung
besonders platzsparend aufbewahrt werden. Inso-
fern kann der Raum bzw. der Ort bzw. Platz, in
dem das aufblasbare Möbel angeordnet ist oder
war, bei zumindest vorübergehendem Nichtgebrauch
des Möbels anderweitig verwendet werden, wodurch
Möglichkeiten der verschiedenen Ausnutzung des
Raums, insbesondere Wohnraum, d.h. Raum im
Wohnbereich und/oder Raum im Fahrbereich deut-
lich erhöht werden können. Dies bedeutet zugleich,
dass die Nutzungsmöglichkeiten des Wohnmobils,
Wohnwagens, etc. deutlich verbessert werden kön-
nen.

[0008] Es ist für den Fachmann hierbei erkennbar,
dass ein Wohnmobil einen Fahrbereich umfasst, wo-
hingegen dies bei einem Wohnwagen nicht vorgese-
hen ist.

[0009] Drop-stitch kennt der Fachmann. Dabei han-
delt es sich in der Regel um zwei Kunststoff-Schich-
ten, die mit Nylonfäden verwoben sind. Das Prinzip
der drop-stitch-Konstruktion beruht darauf, Decken-
und Bodenseiten des entsprechenden Gegenstands
mit vertikalen Verbindungsfasern zu verknüpfen und
unter hohem Innendruck in der gewünschten Form zu
halten. Es kann hierdurch ein Gewebe erhalten wer-
den, welches durch eine große Zahl an Verknotungen
sehr reißfest und formstabil ist und hohen Belastun-
gen standhalten kann.

[0010] In einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann vorgesehen sein, dass das
Möbel als Bett, insbesondere als Bettgestell ausge-
bildet ist. Diese Möbel sollen ganz bevorzugt als auf-
blasbare Möbel, d.h. als Möbel aus einem drop-stitch
Material gefertigt oder wenigstens einen Bestandteil
aufweisend, vorhanden sein, da Bett bzw. Bettgestell
in der Regel sehr viel Platz bzw. Raum im Fahrzeug,
d.h. im Wohnmobil, Wohnwagen, etc. einnehmen und
somit entsprechend einschränkend im Hinblick auf
den verbleibenden Platz bzw. Raum sind.

[0011] Dadurch, dass das Bett bzw. das Bettgestell
oder auch eine Kombination aus Bett und Bettge-
stell, die als entsprechendes Möbel im Sinne der Er-
findung aufgefasst werden kann, als entsprechendes
platzsparendes und überdies besonders einfach und
schnell auf- und abbaubares Möbel im Wohnmobil,
Wohnwagen, etc. im Wohnmobil, Wohnwagen, etc.
verwendet werden, kann ein entsprechendes Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug bereitgestellt werden, das
verbesserte, insbesondere flexiblere Raumnutzungs-
möglichkeiten ermöglicht.

[0012] Ganz besonders bevorzugt kann in einer Wei-
terbildung der Erfindung vorgesehen sein, dass das
Bett, insbesondere Bettgestell eine Matratze um-
fasst, wobei die Matratze als aufblasbare, insbeson-
dere als selbstaufblasbare Matratze ausgebildet ist.
Auf diese Weise kann die weitere vorteilhafte Wir-
kung eines deutlich verbesserten Liege- bzw. Schlaf-
komforts erzielbar sein, da die tragenden Eigenschaf-
ten des drop-stitch Materials mit flexiblen Eigenschaf-
ten einer beispielsweise mit Luft aufblasbaren Matrat-
ze kombiniert werden. Selbstaufblasbare Matratzen
haben dabei den zusätzlichen Vorteil vereinfachter
Errichtung.

[0013] In einer praktikablen Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass das Möbel wenigs-
tens ein Befestigungsmittel zum Befestigen des Mö-
bels an dem Wohnmobil, Wohnwagen oder derglei-
chen Reise- oder Freizeitfahrzeug umfasst. Dadurch
kann ein unbeabsichtigtes Bewegen des Möbels un-
terbunden werden, wodurch auch die Sicherheit für
einen Benutzer erhöht werden kann.
Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das Befes-
tigungsmittel Ösen umfasst, die an dem Möbel an-
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geordnet sind und wobei das Befestigungsmittel fer-
ner ein Haltemittel, insbesondere Halteband umfasst.
Damit kann beispielsweise eine Aufhängemöglichkeit
des Möbels im Fahrzeug erzielbar sein, wodurch auf
platzsparende Weise flexibler Raum im Wohnmobil,
Wohnwagen, etc. einfach errichtbar ist. Ebenso ein-
fach ist bei Nichtgebrauch des Möbels anderweitig
nach Demontage des Möbels der freiwerdende Raum
anderweitig nutzbar.

[0014] Um die Montage bzw. Demontage eines kom-
fortablen Schlafmöbels, d.h. eines Bettes, weiter zu
vereinfachen, kann im Rahmen der Erfindung vorge-
sehen sein, dass die Matratze und das Bett, insbe-
sondere Bettgestell mittels wenigstens eines Befesti-
gungsmittels lösbar miteinander verbunden sind, wo-
bei das wenigstens eine Befestigungsmittel vorzugs-
weise ein Klettmaterial umfasst.

[0015] Besonders einfach und schnell kann das
Möbel bei Nichtgebrauch in platzsparender Weise
verstaubar sein, wenn das Bett, insbesondere das
Bettgestell an einem vorzugsweise aufklappbaren
Schrank, insbesondere Oberschrank befestigt ist. Bei
einer Befestigung an einem Oberschrank kann zu-
dem eine Errichtung des Bettes bzw. Bettgestells
schwebend im Raum des Fahrzeugs erfolgen.

[0016] Zur zusätzlichen Bereitstellung weiterer Sta-
bilität kann in einer Weiterbildung der Erfindung vor-
gesehen sein, dass das Bett, insbesondere Bettge-
stell zur Bereitstellung einer Liegefläche zusätzlich an
einem Haltemittel, das im Wohnmobil, Wohnwagen
oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahrzeug ange-
ordnet ist, befestigt ist.

[0017] In Kombination mit einem Bett, insbesonde-
re Bettgestell, das an einem vorzugsweise aufklapp-
baren Schrank, insbesondere Oberschrank befes-
tigt ist, kann auf besonders einfache und platzspa-
rende Weise eine Errichtung und insbesondere ei-
ne Vollständige Anordnung des Bettes bzw. Bettge-
stells schwebend im Raum des Fahrzeugs erfolgen.
Hierdurch kann auch ermöglicht werden, unterhalb
eines schwebend im Raum angeordneten Bettes, ins-
besondere Bettgestells angeordnete Möbel unverän-
dert belassen zu können und somit ein Wohnmobil,
Wohnwagen, etc. mit merklich verbesserten Raum-
nutzungsmöglichkeiten bereitstellen zu können. Ei-
ne weitere Ausgestaltung der Erfindung kann vorse-
hen, dass das Bett, insbesondere das Bettgestell ei-
ne polygonale Form mit mindestens 6, bevorzugt 8,
besonders bevorzugt 12 Ecken aufweist. Hierdurch
kann eine geometrische Anpassung des Bettes, ins-
besondere Bettgestells an die räumlichen Gegeben-
heiten erfolgen beispielsweise eine (Anpassung der
Bettgeometrie z.B. an die räumliche Ausgestaltung
des Fahrbereichs. Somit kann der Platz bzw. der
Raum im Fahrzeug, d.h. im Wohnmobil bzw. Wohn-
wagen, etc. optimal durch das flexible, da aufblasbare

Möbel ausgefüllt werden, woraus insgesamt deutlich
verbesserte insbesondere flexiblere Raumnutzungs-
möglichkeiten ermöglicht werden können.

[0018] Möglich kann im Rahmen der Erfindung sein,
dass das Bett, insbesondere Bettgestell derart im
Fahrbereich angeordnet ist, dass eine Liegefläche im
Fahrbereich ausgebildet ist, wobei vorzugsweise die
Liegefläche an die Geometrie des Fahrbereichs an-
gepasst ist. Somit kann die Liegefläche im Fahrbe-
reich bestmöglich ausgenutzt werden. Daraus kön-
nen deutlich verbesserte Raumnutzungsmöglichkei-
ten des Wohnmobils erzielt werden.

[0019] Eine besonders bevorzugte Ausgestaltung
der Erfindung kann dabei auch vorsehen, dass das
Bett, insbesondere das Bettgestell im Wohnbereich
eine Liegefläche bildet, die wenigstens teilweise auf
einem Sitzmöbel des Wohnbereichs, vorzugsweise
Sitzbank, und einem Sitzmöbel des Fahrbereichs,
insbesondere Fahrersitz, angeordnet ist, insbeson-
dere begrenzend angeordnet ist. Eine derartig ange-
ordnete und ausgestaltete Liegefläche kann in einem
Wohnmobil dazu führen, dass Raumnutzungsmög-
lichkeiten des Wohnmobils signifikant erhöht werden
können, da die Liegefläche entsprechend einfach er-
richtet bzw. entfernt werden kann und überdies platz-
sparend verstaut werden kann. Bei Nichtgebrauch
der Liegefläche bzw. bei entsprechend sinngemä-
ßer nicht errichtetem Bett, insbesondere Bettgestell,
kann das Sitzmöbel im Fahrbereich verwendet wer-
den, beispielsweise wenn sich das Wohnmobil in be-
wegtem zustand, also in Fahrt, befindet.

[0020] Um zusätzliche Sicherheit, beispielsweise
um ein Stürzen bzw. Hinausfallen von bzw. aus dem
Bett, insbesondere Bettgestell zu verhindern, zu er-
möglichen, kann in einer Ausgestaltung der Erfindung
auch möglich sein, dass das Bett, insbesondere das
Bettgestell und/oder eine auf dem Bett, insbesonde-
re Bettgestell angeordnete Matratze einen wenigs-
tens teilweise umlaufenden Rahmen zur seitlichen
Begrenzung aufweist bzw. aufweisen.

[0021] Die Erfindung kann auch vorsehen, dass das
Möbel als Einlegeboden für einen Schrank ausgestal-
tet ist. Hierdurch kann beispielsweise ein zusätzlicher
Einlegeboden bereitgestellt werden, der bei Bedarf
einfach aufgeblasen werden kann und bei Nichtge-
brauch platzsparend verstaut werden kann.

[0022] Möglich kann im Rahmen der Erfindung auch
sein, dass das Möbel als Raumtrennelement aus-
gebildet ist, wobei das Raumtrennelement vorzugs-
weise Wohnbereich und Fahrbereich raumtrennend
angeordnet ist. Ein solches Raumtrennelement, das
auch als Raumteiler aufgefasst werden kann, kann
gleichermaßen bei Bedarf einfach aufgepumpt wer-
den und bei Nichtgebrauch platzsparend verstaut
werden.
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[0023] Im Rahmen der Erfindung kann vorgesehen
sein, dass das Möbel als Bett oder als Bettgestell aus-
gestaltet ist. Die vorstehenden sowie nachstehend
ausgeführten Beschreibungen des Möbels können
sich daher stets auf ein Bett oder auf ein Bettgestell
mitlesen lassen.

[0024] Auch eine Kombination von Bett und Bettge-
stell kann hierunter aufgefasst werden, die Begriffe
Bett bzw. Bettgestell sollen im Rahmen der Erfindung
allgemein unter den Begriff Schlafmöbel im weiteren
Sinne fallen.

[0025] Nachstehend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigt:

Fig. 1: eine stark vereinfachte schematische
Darstellung eines drop-stitch Möbels eines ers-
ten Ausführungsbeispiels, angeordnet in einem
Fahrzeug;

Fig. 2: eine stark vereinfachte schematische
Darstellung eines drop-stitch Möbels eines wei-
teren Ausführungsbeispiels, angeordnet in ei-
nem Fahrzeug;

Fig. 3: eine stark vereinfachte schematische
Darstellung eines drop-stitch Möbels eines wei-
teren Ausführungsbeispiels, angeordnet in ei-
nem Fahrzeug;

Fig. 4: eine stark vereinfachte schematische
Darstellung eines drop-stitch-Möbels eines wei-
teren Ausführungsbeispiels, angeordnet in ei-
nem Fahrzeug.

[0026] In der Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbei-
spiel eines Möbels 4 in einem Fahrzeug, nämlich ei-
nem Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (siehe auch Fig. 3) gezeigt.

[0027] Das Fahrzeug ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel als ein Wohnmobil mit einem Wohnbereich
2 und einem Fahrbereich (siehe Fig. 3) ausgebildet.
Das Möbel 4 ist aus einem drop-stitch Material gefer-
tigt.

[0028] Damit ist das Möbel 4 als ein aufblasbares
Möbel 4 gefertigt, das den Vorteil erhöhter Stabili-
tät aufweist und bei Nichtgebrauch platzsparend ver-
räumbar ist.

[0029] Das Möbel 4 ist als Bett 5 und insbesondere
als Bettgestell 6 ausgebildet.

[0030] Im gezeigten Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 bildet das Bett 5, bzw. das Bettgestell 6 im
Wohnbereich 2 eine Liegefläche 7, die teilweise auf
einem Sitzmöbel 8 des Wohnbereichs 2 und einem
Sitzmöbel 8' des Fahrbereichs 3 angeordnet ist.

Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist zudem eine Ma-
tratze 9 umfasst, wobei die Matratze 9 als aufblasba-
re Matratze ausgebildet ist.

[0031] Die Liegefläche 7 wird von einer Matratze 9
gebildet, die auf dem drop-stitch Möbel 4 angeordnet
ist.

[0032] Das Bett 5 kann auch so aufgefasst und ge-
bildet werden, dass eine Matratze 9 auf dem Bettge-
stell 6 angeordnet ist.

[0033] Bettgestell 6 und Bett 5 können im Rahmen
der Erfindung als eine Baugruppe aufgefasst werden.
Bettgestell 6 und Bett 5 können im Rahmen der Er-
findung auch ausgetauscht werden.

[0034] Bettgestell 6 und Bett 5 können im Rahmen
der Erfindung auch als getrennte Bauteile aufgefasst
werden.

[0035] In nicht näher dargestellter Art und Weise
können Matratze 9 und Bett 5 bzw. Bettgestell 6 mit-
tels wenigstens eines Befestigungsmittels lösbar mit-
einander verbunden sein.

[0036] In Fig. 2 ist ein als Bett 5 bzw. Bettgestell 6
ausgebildetes Möbel gezeigt, bei dem Befestigungs-
mittel 10, 10' zum Befestigen des Möbels an dem
Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
oder Freizeitfahrzeug umfasst sind. Ferner umfassen
Befestigungsmittel 10, 10' je Haltemittel 11, 11'.

[0037] In einem weiteren, nicht näher zeichnerisch
dargestelltem Ausführungsbeispiel kann ein Wohn-
mobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise- oder
Freizeitfahrzeug vorgesehen sein, bei dem das Bett
bzw. das Bettgestell an einem vorzugsweise auf-
klappbaren Schrank, insbesondere Oberschrank be-
festigt ist und bei dem das Bett bzw. das Bettge-
stell zur Bereitstellung einer Liegefläche zusätzlich an
einem Haltemittel, das im Wohnmobil, Wohnwagen
oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahrzeug ange-
ordnet ist, befestigt ist.

[0038] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 ist das
Bett 5, insbesondere Bettgestell 6 derart im Fahrbe-
reich 3 des Wohnmobils 1 angeordnet, dass eine Lie-
gefläche 7 im Fahrbereich 3 ausgebildet ist, wobei
vorzugsweise die Liegefläche 7 an die Geometrie des
Fahrbereichs 3 angepasst ist.

[0039] Unter Geometrie kann hierbei auch die Kon-
tur des Fahrbereichs verstanden und entsprechend
bezeichnet werden.

[0040] In nicht näher gezeigter Art und Weise kann
das Bett bzw. das Bettgestell und/oder eine auf dem
Bett bzw. Bettgestell angeordnete Matratze einen we-
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nigstens teilweise umlaufenden Rahmen zur seitli-
chen Begrenzung aufweist bzw. aufweisen.
Ein besonderer Vorteil der Erfindung kann auch dar-
in gesehen werden, dass große Spannweiten ohne
zusätzliche Gestelle/Untergestelle/Bettgestelle über-
brückt werden können.

[0041] So kann es in Anlehnung an Fig. 1 z.B. auch
möglich sein, dass Bett 5 bzw. das Bettgestell 6 im
Wohnbereich 2 ohne Anordnung auf einem Sitzmöbel
8, z.B. Tisch, des Wohnbereichs 2 bzw. einem Sitz-
möbel 8' des Fahrbereichs 3 ausgestaltet ist.

[0042] Entsprechend kann es in Anlehnung an Fig. 2
vorgesehen sein, Bett 5 hängend anzuordnen und
entsprechend zu befestigen.

[0043] Möglich kann aber auch eine Ausgestaltung
mit Anordnung des Betts 5 bzw. Bettgestells 6 auf ei-
nem Möbel, beispielsweise einem Tisch 15, sein (sie-
he Fig. 1), etwa zur Bereitstellung einer verstärkten
Auflagefläche.

[0044] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ge-
mäß Fig. 4 kann das Möbel 4 als Einlegeboden 13
insbesondere für einen Schrank 12 ausgestaltet sein.
Ergänzend oder alternativ kann auch vorgesehen
sein, dass das Möbel 4 als Raumtrennelement 14
ausgebildet ist, wobei das Raumtrennelement 14
vorzugsweise Wohnbereich und Fahrbereich (siehe
Fig. 3) raumtrennend angeordnet ist.

Bezugszeichenliste

1 Wohnmobil, Wohnwagen oder derglei-
chen Reise- oder Freizeitfahrzeug

2 Wohnbereich

3 Fahrbereich

4 Möbel

5 Bett

6 Bettgestell

7 Liegefläche

8 Sitzmöbel

8' Sitzmöbel

9 Matratze

10 Befestigungsmittel

10' Befestigungsmittel

11 Haltemittel

11' Haltemittel

12 Schrank

13 Einlegeboden

14 Raumtrennelement

15 Tisch

Patentansprüche

1.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) mit einem Wohnbereich
(2) und/oder einem Fahrbereich (3), dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Möbel (4) umfasst
ist, das aus einem drop-stitch Material gefertigt ist
oder wenigstens einen Bestandteil aufweist, der ein
drop-stitch Material umfasst.

2.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach Anspruch 1, wobei
das Möbel (4) als Bett (5), insbesondere als Bettge-
stell (6) ausgebildet ist.

3.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug nach Anspruch 2, wobei
das Bett (5), insbesondere Bettgestell (6) eine Matrat-
ze (9) umfasst, wobei die Matratze (9) als aufblasba-
re, insbesondere als selbstaufblasbare Matratze aus-
gebildet ist.

4.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei das Möbel (4) we-
nigstens ein Befestigungsmittel (10, 10') zum Befes-
tigen des Möbels (4) an dem Wohnmobil, Wohnwa-
gen oder dergleichen Reise- oder Freizeitfahrzeug
(1) umfasst.

5.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach Anspruch 4, wo-
bei das Befestigungsmittel Ösen umfasst, die an dem
Möbel (4) angeordnet sind und wobei das Befesti-
gungsmittel (10, 10') ferner ein Haltemittel (11, 11'),
insbesondere Halteband umfasst.

6.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach Anspruch 3, wobei
die Matratze (9) und das Bett (5), insbesondere Bett-
gestell (6) mittels wenigstens eines Befestigungsmit-
tels lösbar miteinander verbunden sind, wobei das
wenigstens eine Befestigungsmittel vorzugsweise ein
Klettmaterial umfasst.

7.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche 2 bis 6, wobei das Bett (5),
insbesondere das Bettgestell (6) an einem vorzugs-
weise aufklappbaren Schrank, insbesondere Ober-
schrank befestigt ist.

8.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei das Bett (5), insbeson-
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dere Bettgestell (6) zur Bereitstellung einer Liegeflä-
che (7) zusätzlich an einem Haltemittel (11, 11'), das
im Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
oder Freizeitfahrzeug (1) angeordnet ist, befestigt ist.

9.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche 2 bis 8, wobei das Bett (5), ins-
besondere das Bettgestell (6) eine polygonale Form
mit mindestens 6, bevorzugt 8, besonders bevorzugt
12 Ecken aufweist.

10.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche 2 bis 9, wobei das Bett (5), ins-
besondere Bettgestell (6) derart im Fahrbereich (3)
angeordnet ist, dass eine Liegefläche (7) im Fahrbe-
reich (3) ausgebildet ist, wobei vorzugsweise die Lie-
gefläche (7) an die Geometrie des Fahrbereichs (3)
angepasst ist.

11.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche 2 bis 10, wobei das Bett (5),
insbesondere das Bettgestell (6) im Wohnbereich (2)
eine Liegefläche (7) bildet, die wenigstens teilweise
auf einem Sitzmöbel (8) des Wohnbereichs (2), vor-
zugsweise Sitzbank, und einem Sitzmöbel (8') des
Fahrbereichs (3), insbesondere Fahrersitz, angeord-
net ist, insbesondere begrenzend angeordnet ist.

12.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche 2 bis 11, wobei das Bett (5),
insbesondere das Bettgestell (6) und/oder eine auf
dem Bett (5), insbesondere Bettgestell (6) angeord-
nete Matratze (9) einen wenigstens teilweise umlau-
fenden Rahmen zur seitlichen Begrenzung aufweist
bzw. aufweisen.

13.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach Anspruch 1, wobei
das Möbel (4) als Einlegeboden (13) insbesondere
für einen Schrank (12) ausgestaltet ist.

14.  Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Rei-
se- oder Freizeitfahrzeug (1) nach Anspruch 1, wobei
das Möbel (4) als Raumtrennelement (14) ausgebil-
det ist, wobei das Raumtrennelement (14) vorzugs-
weise Wohnbereich (2) und Fahrbereich (3) raum-
trennend angeordnet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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